
Defekte einer
Hochschul	chronik
Die Musikhochschule FRANZ LISZT 	 in Weimar – eine Aufarbeitung

Günter Knoblauch / Roland Mey

G
ün

te
r K

no
bl

au
ch

 / R
ol

an
d 

M
ey

Die Vergangenheit 
holt die HfM ein

De
fe

kt
e e

in
er

 H
oc

hs
ch

ul
ch

ro
ni

k

Professor Stölzl, Präsident der Hochschu-
le für Musik Franz Liszt Weimar: „[…] es 
gibt staatlich bezahlte Institute, wie z. B. 
die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der 
SED-Diktatur und […] es gibt viele For-
scher, die sich mit der DDR befassen. Mö-
gen sie sich auch mit der HfM befassen. Ich 
fände es toll.“

Ist dies ein ernsthaftes Angebot? Oder ist 
die HfM eine der letzten „roten Bastionen“ 
der ehemaligen DDR, die zwar die kultu-
rellen Leistungen der Vergangenheit für 
sich in Anspruch nehmen, ihre Verantwor-
tung für die politischen Verformungen zu 
DDR-Zeiten aber von sich weisen?

Die beiden Autoren haben anhand von Do-
kumenten, Interviews, Veröffentlichungen 
und Podiumsdiskussionen einen Anfang 
für eine offene Diskussion der jüngeren 
Vergangenheit der HfM gemacht.
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